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� Positive soziale Auswirkungen. Der Fonds beabsichtigt, in Emittenten zu investieren, die einen 

positiven Nettobeitrag für die Gesellschaft leisten. Beispiele für berücksichtigte Indikatoren 

sind:

o Unternehmensemittenten: gesellschaftliches Engagement eines Unternehmens, 

Menschenrechte, Gesundheit und Sicherheit der Mitarbeiter und Chancengleichheit, 

neben anderen Bereichen. 

o Staatliche Emittenten: Gesundheit, Armut, demokratische Freiheit und Bildung, 

neben anderen Bereichen.

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der 
einzelnen ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt 
beworben werden, herangezogen? 

Der Anlageverwalter hat einen externen Berater, die Reinhard Friesenbichler 

RFU
Merkmale, die der Fonds zu fördern beabsichtigt, zu unterstützen.  

Das RFU-Nachhaltigkeitsmodell enthält mehr als 100 Kriterien, die sich aus rund 

400 Indikatoren aus der Analyse der ökologischen, sozialen und Governance ESG -

Aspekte zusammensetzen und zu einer Bewertung führen. Die RFU-Bewertungen werden 

vom Anlageverwalter als Nachhaltigkeitsindikatoren verwendet, um das Erreichen der vom 

Fonds geförderten ökologischen und sozialen Merkmale zu messen. 

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt 
teilweise getätigt werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu 
diesen Zielen bei?

Nicht zutreffend, da der Fonds nicht verpflichtet ist, nachhaltige Anlagen zu tätigen. 

 Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt 

teilweise getätigt werden sollen, keinem der ökologischen oder sozialen 

nachhaltigen Anlageziele erheblich schaden?

Nicht zutreffend, da der Fonds nicht verpflichtet ist, nachhaltige Anlagen zu tätigen.

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

Nicht anwendbar.

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für 

multinationale Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für 

Wirtschaft und Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:

 Nicht anwendbar.

Gemäß Artikel 6 der Taxonomie-Verordnung müssen diese Informationen bezüglich des 

Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen

werden, da der Fonds die in diesem Offenlegungsdokument beschriebenen Umweltmerkmale 

fördert. Unabhängig davon strebt dieser Fonds jedoch keine nachhaltigen Anlagen an und 

berücksichtigt nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten gemäß 

der Taxonomie-Verordnung, und die Ausrichtung seines Portfolios an der Taxonomie-

Ve Vermeidung erheblicher 

Beeinträchtigungen Fonds zu und (ii) der Fonds wird sich nicht 

verpflichten, mehr als 0 % der Anlagen des Fonds in Wirtschaftstätigkeiten zu investieren, die 

laut der Taxonomie-Verordnung als ökologisch nachhaltig gelten. 

Bei den wichtigsten 
nachteiligen Aus-
wirkungen handelt es 

sich um die 

bedeutendsten 

nachteiligen Auswirkun-

gen von Investitions-

entscheidungen auf 

Nachhaltigkeits-

faktoren in den 

Bereichen Umwelt, 

Soziales und 

Beschäftigung, Achtung 

der Menschenrechte 

und Bekämpfung von 

Korruption und 

Bestechung. 

Mit Nachhaltigkeits-
indikatoren wird 
gemessen, inwieweit 
die mit dem 
Finanzprodukt 
beworbenen 
ökologischen oder 
sozialen Merkmale 
erreicht werden. 
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2. Ausschlusskriterien zur Identifizierung von Emittenten, die ökologischen oder sozialen 

Zielen schaden könnten;  

3. Integrierte ESG-Fundamentalanalyse.  

RFU-Nachhaltigkeitsmodell 

Das Verfahren der RFU beinhaltet (i) die Anwendung von Ausschlusskriterien für bestimmte 

Aktivitäten, Sektoren und Praktiken, die nicht mit den Nachhaltigkeitsgrundsätzen 

vereinbar sind, und (ii) die Anwendung weiterer ESG-Kriterien anhand eines Stakeholder-

Modells (Stakeholder bestehend aus Mitarbeitern, Gesellschaft, Kunden, Marktpartnern, 

Investoren und Umwelt), das durch eine Wertschöpfungskettenanalyse der Produkte und 

Dienstleistungen ergänzt wird.  

Die RFU wird durch die Anwendung der Ausschlusskriterien, die im ersten Schritt des RFU-

eigenen ESG-Bewertungssystems, dem RFU-Nachhaltigkeitsmodell, gelten, zunächst die 

folgenden Arten von Unternehmen identifizieren, bei denen der Anlageverwalter alle 

angemessenen Anstrengungen unternehmen wird, um sicherzustellen, dass der Fonds nicht 

in sie investiert:  

(a) Unternehmen, die direkt beteiligt sind an  

i. der Herstellung oder dem Vertrieb von Waffen;  

ii. Kernenergie;  

iii. Energie, die aus fossilen Brennstoffen gewonnen wird;  

iv. Suchtmitteln;  

v. Genomtechnologie; oder  

vi. Glücksspiel; oder  

(b) Unternehmen mit nachweislich  

i. schweren Verstößen gegen Menschen- oder Arbeitsrechte;  

ii. geschäftlichem Fehlverhalten; oder  

iii. signifikanten Umweltschäden.  

Im Rahmen des RFU-Nachhaltigkeitsmodells gelten auch Ausschlusskriterien für Länder, bei 

denen der Anlageverwalter alle angemessenen Anstrengungen unternehmen wird, um 

sicherzustellen, dass der Fonds nicht in Ländern investiert:  

(a) in denen die Todesstrafe vollstreckt wird;  

(b)

(c) die einen Verteidigungshaushalt von über 4 % des BIP haben;  

(d) die an einer offensiven Kriegsführung beteiligt sind;  

(e) die im Besitz von Atomwaffen sind;  

(f) mit einem Anteil an Kernenergie von über 50 % oder einem Ausbau um über 10 %;  

(g) mit einer unzureichenden Klimapolitik;  

(h) mit niedrigen Menschenrechtsstandards;  

(i) mit einem Korruptionswahrnehmungsindex unter 30; oder  

(j) die sich nicht an der Biodiversitätskonvention beteiligen.  

Der zweite Schritt des RFU-Nachhaltigkeitsmodells berücksichtigt die Auswirkungen jedes 

potenziellen Unternehmens- oder staatlichen Emittenten auf verschiedene Stakeholder-

Gruppen (wie oben beschrieben) hinsichtlich verschiedener Aspekte des Emittenten (z. B. 

seiner Grundsätze, Strategien, Managementsysteme und Tätigkeiten) und nutzt diese 
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Informationen, um den Emittenten anhand von rund 100 Kriterien zu bewerten, die sich aus 

etwa 400 verschiedenen Indikatoren zusammensetzen. Aus diesem Verfahren ergibt sich 

eine Gesamtpunktzahl von -10 bis +10, die dann in eine Bewertung für jeden potenziellen 

Der Anlageverwalter wird nur in Emittenten investieren, die von der RFU die Bewertung 

, oder  bekommen haben. Die Emittenten 
werden alle zwei Jahre anhand des oben genannten Verfahrens überprüft, und das 

Fondsmanagement wird nicht mehr in Emittenten investieren, deren Rating sich über die 

festgelegten Grenzen hinaus verschlechtert. 

Ausschlusskriterien 

Neben den von der RFU angewendeten Ausschlusskriterien unterliegt der Fonds auch einer 

Eingeschränkte Liste
alle Anlagen anwendet und Folgendes ausschließt:  

(a) Unternehmensemittenten:  

� die Streumunition herstellen  

� deren Rüstungsverkäufe nach Angaben des Friedensforschungsinstituts SIPRI in den 

letzten drei Jahren im Durchschnitt über 10 Mrd. USD lagen  

� die über mindestens 10 Kernreaktoren verfügen  

� deren aktive Kernkraftwerke eine Nennleistung von über 10 GW haben  

� die in der Agrochemie führend sind, gemessen an ihrer globalen Bedeutung  

� deren potenzielle CO2-Emissionen sich auf mehr als 20 Millionen Gigatonnen CO2 

belaufen  

(b) Staatliche Emittenten:  

� deren Militärhaushalt nach Angaben des Friedensforschungsinstituts SIPRI in den 

letzten drei Jahren durchschnittlich über 4,5 % des BIP lag  

� mit den weltweit niedrigsten Standards im Bereich Demokratie und Menschenrechte, 

gemessen am Freedom House Index mit einem Indexwert von über 6 (auf der Skala bis 

7) im Durchschnitt der letzten drei Jahre  

� die nach Angaben von Amnesty International in den letzten drei Jahren im 

Durchschnitt mehr als eine Todesstrafe pro Million Einwohner vollstreckt haben  

Der Anlageverwalter setzt Ausschlusskriterien ein, um die folgenden Arten von 

Unternehmen basierend darauf auszuschließen, dass sie ökologischen und/oder sozialen 

Zielen schaden könnten: 

(a) Unternehmen, die an der Herstellung und/oder dem Vertrieb von Antipersonenminen, 

Streumunition, Atomwaffen, chemischen und biologischen Waffen beteiligt sind (d. h. 

Unternehmen, aus deren öffentlich zugänglichen Informationen eindeutig hervorgeht, 

dass diese Unternehmen aktiv und wissentlich an der Herstellung oder dem Vertrieb 
solcher Waffen beteiligt sind);  

(b) Unternehmen, die über 10 % ihres Umsatzes mit der Herstellung und/oder dem 

Vertrieb von Militärausrüstung erzielen; 

(c) Unternehmen, die über 5 % ihres Umsatzes mit der Herstellung von Tabak erzielen, 

und 

(b) Unternehmen, die selbst oder durch von ihnen kontrollierte Unternehmen 

überwiegend an der Gewinnung von Kohle und/oder der Veredelung von Kohle zu 

Brennstoffen beteiligt sind oder die einen Umsatz von über 30 % mit der Herstellung 

und/oder dem Vertrieb von Kohle erwirtschaften. 
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Der Anlageverwalter wird auch staatliche Emittenten identifizieren, die nicht den Kriterien 

des Fonds entsprechen, und alle angemessenen Anstrengungen unternehmen, um zu 

gewährleisten, dass der Fonds nicht in die folgenden Arten von Staaten investiert:  

(a) Staaten mit schwerwiegenden Verletzungen der demokratischen Rechte und der 

Der Anlageverwalter kann die eingeschränkte Liste ändern oder weitere Ausschlüsse 

vornehmen, wenn er dies für angemessen hält. Die Emittenten werden jeden Tag im 

Hinblick auf die vorgenannten Ausschlusskriterien überprüft und der Anlageverwalter wird 

versuchen, sich von jedem Emittenten zu trennen, der in eine dieser Kategorien fällt.  

Die Verwendung der Ausschlusskriterien hat zur Folge, dass das investierbare Universum 

des Fonds [basierend auf Marktwert der Anlagen/Anzahl der Emittenten] um etwa 0 % 

verringert wird. 

Fundamentalanalyse 

Nach dem Verfahren der RFU kann der Anlageverwalter weitere ESG-Analysen, 

einschließlich der Berücksichtigung von ESG-Faktoren und Nachhaltigkeitsrisiken und -

chancen, bei der Gesamtbewertung aller verbleibenden Emittenten im Anlageuniversum 

durchführen.  

Die Durchführung der Fundamentalanalyse des Anlageverwalters zu den Wertpapieren im 

Portfolio des Fonds wird nicht durch wesentliche methodische Beschränkungen 

beeinträchtigt. In einigen Fällen können jedoch Daten zu bestimmten Emittenten nicht ohne 

Weiteres verfügbar sein und/oder vom Anlageverwalter geschätzt werden.  

Stewardship-Ansatz 

Der Dialog mit dem Management der Portfoliounternehmen, in die der Fonds investiert, ist 

ein wesentlicher Bestandteil der Stewardship-Praktiken des Anlageverwalters und eine 

Schlüsselkomponente der Anlagestrategie des Fonds. Der Anlageverwalter setzt den Dialog 

zur Verbesserung und Förderung der ökologischen und sozialen Merkmale des Fonds ein. 

Wenn die Praktiken eines Unternehmens auf derlei hindeuten, kann der Anlageverwalter 

beschließen, mit dem betreffenden Unternehmen in Dialog zu treten. 

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser 

Anlagestrategie in Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

Der Fonds ist nicht verpflichtet, den Umfang der Anlagen vor der Anwendung der 

Anlagestrategie auf einen Mindestsatz zu reduzieren. 

 Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der 

Unternehmen, in die investiert wird, bewertet?

Das RFU-Nachhaltigkeitsmodell beinhaltet eine Beurteilung der Unternehmensführungs-

praktiken potenzieller Zielunternehmen, da die Bewertungsmethode u. a. die 

Auswirkungen auf die Mitarbeiter sowie die Grundsätze, Strategien und 

Managementsysteme des Unternehmens in Betracht zieht.  

Der Anlageverwalter verfolgt außerdem Richtlinien zur Bewertung der Unternehmens-

führungspraktiken möglicher und tatsächlicher Zielunternehmen, einschließlich der Frage, 

ob sie über solide Management- und Personalvergütungsstrukturen, 

Arbeitnehmerbeziehungen und Steuereinhaltungspraktiken verfügen. Es wird eine Due-

Diligence-Prüfung durchgeführt, um zu gewährleisten, dass die Investitionen die 

Anforderungen an eine gute Unternehmensführung zum Zeitpunkt der Investition erfüllen. 

Die 

Verfahrensweisen 
einer guten 
Unternehmens-
führung umfassen 

solide Manage-

mentstrukturen, die 

Beziehungen zu den 

Arbeitnehmern, die 

Vergütung von 

Mitarbeitern sowie 

die Einhaltung der 

Steuervorschriften. 
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Der Anlageverwalter untersucht auf vierteljährlicher Basis in Zusammenarbeit mit seinem 

Nachhaltigkeitsteam die Unternehmensführungspraktiken der Zielunternehmen. Hierfür 

werden Berichte über Unternehmensführungsdaten von Drittanbietern eingeholt, die dann 

vom Anlageverwalter und dem Nachhaltigkeitsteam geprüft und bewertet werden, wobei 

etwaige Maßnahmen zur Abhilfe oder Eskalation vereinbart werden.  

Der Anlageverwalter hat außerdem eine Richtlinie zur Bewertung der Regierungsführungs-

praktiken staatlicher Emittenten, die die folgenden für Staaten relevanten Faktoren 

berücksichtigt:  

� Korruptionskontrolle 

� Effektivität der Regierung 

� Politische Stabilität und Abwesenheit von Gewalt 

� Regulatorische Qualität 

� Rechtsstaatlichkeit 

� Mitspracherecht und Rechenschaftspflicht 

� Erleichterung der Geschäftsabwicklung. 

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?

Der Anlageverwalter wird mindestens 51 % der Anlagen des Fonds in Anlagen investieren, die mit 

den vom Fonds geförderten ökologischen und sozialen Merkmalen übereinstimmen. Dieser 

Prozentsatz wird auf Basis des Marktwerts der Anlagen berechnet. 

Entsprechen #

oder sozialen Merkmalen des Fonds übereinstimmen) bis zu 49 % des Portfolios des Fonds aus. 

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt   
beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht? 

Die ökologischen/sozialen Merkmale des Fonds werden nicht mit dem Einsatz von 

Derivaten erreicht.

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des 

Finanzprodukts, die zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale 

getätigt wurden.     
#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf 

ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen 
eingestuft werden. 

Investitionen

51%

#1 Ausgerichtet auf ökologische 
oder soziale Merkmale

49%

#2 Andere 
Investitionen

Die Vermögensallokation 
gibt den jeweiligen Anteil  

der Investitionen in 

bestimmte 

Vermögenswerte an.
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In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel 
mit der EU-Taxonomie konform? 

Nicht anwendbar (es werden beim Fondsmanagement keine nachhaltigen Investitionen 

getätigt und keine Umweltziele verfolgt/angestrebt. Die "Taxonomie-Quote" in Bezug auf 

Umweltziele oder auf ökologisch nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten beträgt "null"). 

 Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichende Tätigkeiten?

0 %. Der Anlageverwalter zieht die Taxonomie-Verordnung bei der Verwaltung des Fonds 

nicht in Betracht, sodass der Fonds nicht davon ausgeht, an der Taxonomie ausgerichtete 

Anlagen zu tätigen.

Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem 
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?  

Nicht anwendbar. 

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

Nicht anwendbar.

Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder 
sozialen Mindestschutz? 

Nicht anwendbar. 

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses 

Finanzprodukt auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale 

ausgerichtet ist? 

Es wird kein Referenzwert (Index, Benchmark) herangezogen. 

 Inwiefern ist der Referenzwert kontinuierlich auf die mit dem Finanzprodukt 

beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet?  

Es wird kein Referenzwert (Index, Benchmark) herangezogen.

 Wie wird die kontinuierliche Ausrichtung der Anlagestrategie auf die 

Indexmethode sichergestellt? 

Es wird kein Referenzwert (Index, Benchmark) herangezogen. 
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 Wie unterscheidet sich der bestimmte Index von einem relevanten breiten 

Marktindex? 

Es wird kein Referenzwert (Index, Benchmark) herangezogen. 

 Wo kann die Methode zur Berechnung des bestimmten Indexes eingesehen 

werden? 

Es wird kein Referenzwert (Index, Benchmark) herangezogen. 

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden? 

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter: 

Weitere Informationen zum Fonds finden sich unter www.llbinvest.at , unter "Investmentfonds" , 

"Investmentfonds" , "Fonds anzeigen" 

***


